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ORIGINAL ist ein Magazin, das Nachhaltigkeit in verschiedenen  Lebensbereichen in den 
Mittelpunkt stellt. Mit Geschichten zu nachhaltigem Leben und Tun. Es erzählt von 
Lebensmodellen, die Mut geben, illustriert Sinn für das Gemeinsame, nimmt Verantwortung 
ernst und stellt Menschen mit Profil ins Rampenlicht. POSITIV, KONSTRUKTIV FÜR EIN 
GUTES LEBEN UND WIRTSCHAFTEN.
Es entsteht ein Kaleidoskop an Beiträgen – anspruchsvoll, ernst, wissenschaftlich, literarisch, 
witzig, in jedem Fall ansprechend. 
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Zukünftiges 
Comeback
Ein Möbel-Start-up setzt auf 
Kreislaufwirtschaft
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NACHHALTIGKEIT IST FORTSCHRITT
Wir beleuchten den individuellen Reichtum 
der Wirtschaft, hierbei legen wir den Focus 
auf das sich ständig erweiternde Angebot an 
nachhaltigen, umweltbewussten Produkten 
und Dienstleistungen. ORIGINAL berichtet 
über die zahlreichen Möglichkeiten der Wert-
schöpfung und deren positive Auswirkungen 
auf unsere Umwelt. Wir geben Zukunftsvisio-
nen und Wünschen Raum. Wir berichten von 
Unternehmen, privaten Initiativen zur Bewah-
rung lokaler und regionaler Lebensmittel und 
Rohstoffe. Wir berichten über alternative zen-
trale Lebensthemen unter Einbeziehung der 
internationalen Geschehnisse und Empirien 
aus Forschung und Wissenschaft. 

POSITIONEN
ORIGINAL spricht Menschen an, die sich 
Gedanken über die Konsequenzen ihrer täg-
lichen Entscheidungen machen, sowie Inte-
resse an neuen Formen und Möglichkeiten 
des Handelns entdecken wollen. Wir erzählen 
von Pionieren des Alltags, von spannenden 

Lebensmodellen, von hervorragenden Ideen.  
Wir geben Anregungen, wie man Verantwor-
tung sofort und jeden Tag leben kann. Tausch-
börsen, Repair-Cafés,  Car-Sharing,  neue 
Wohnkonzepte, kollektiver Konsum, Green 
Fashion ..., wir stellen Initiativen vor und erklä-
ren, worum es geht.
Wir berichten über die Ethik der Global Com-
mons, der globalen Gemeinschaftsgüter wie 
Ozeane, Atmosphäre und Ökosysteme.

SOZIALE PLASTIK
Was kann Kunst bewirken, was kann man mit 
Kunst bewegen?  Wir stellen regionale und 
internationale Künstler und Kunstprojekte vor. 
Soziale Plastik greift insbesondere in die Be-
reiche von Politik und Wirtschaft ein. Sie ver-
steht sich als gesellschaftsverändernde Kunst. 
Durch eine kreative Gestaltung thematisiert 
sie die Bereiche der Gesellschaft und u. a. 
deren ökologische, wirtschaftliche oder sozi-
alpolitische Problemfelder durch eine kreative 
Gestaltung.
 

F(r)isch am Tisch
„Aber Fischerl am Grund, gib guat acht, gib guat acht.
Sonst landst in da Pfann heit auf d’Nacht.“ (Hubert von Goisern)
Von Jürgen Schmücking
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VISUELLE UMSETZUNG
Unsere Fotografen dokumentieren Essays, Interviews und Tipps mit ästhetischen Fotos und 
Portraits. Der abwechslungsreiche Seitenaufbau lässt die Themen visuell spannend umsetzen. 
Großformatige Bilder oder längere Bildstrecken akzentuieren die Aufmacherstorys.
An anderen Stellen bringen Weißräume Abwechslung in die Textpassagen. Ausgewogen und
ästhetisch ansprechend, werden die Inhalte vermittelt. 

DAS SIND UNSERE LESER
Unsere Leser sind zukunftsorientiert und lebensbejahend. Sie haben Interesse an Informatio-
nen zu nachhaltigen ökologischen Projekten, Produkten und innovativen Ideen, Sinn für globale 
Zusammenhänge und zeigen Haltung zu fairen Produktionen.
Zielgruppe: Bildungs- und kulturinteressierte LeserInnen, liberale Grundhaltung, Wunsch nach 
selbstbestimmtem Leben, vielfältige intellektuelle Interessen, global-ökonomisches Denken, 
Konsum- und Stil-Avantgarde, IT- und Multimedia-Kompetenz, mental und geografisch mobil, 
online und offline vernetzt und auf der Suche nach neuen Grenzen und neuen Lösungen, öko-
logisches und soziales Gewissen.

ORIGINAL    



67Close up

Hader hat sich für das Stadtleben und für 
das Leben als Künstler entschieden. „Wenn 
all die Menschen, die in Städten leben, in 
Einfamilienhäusern am Land leben würden, 
dann gäbe es keine Natur mehr“, sagt er und 
grinst. „Dadurch könnte man schlussfolgern, 
dass jeder, der in der Stadt wohnt, einen viel 
wertvolleren Beitrag für die Natur leistet – 
einfach, weil er nicht dort lebt“, sagt Hader 
und nimmt einen Schluck vom Kaffee. 

„Wenn viele Menschen an einem Ort versam-
melt sind, gelten viel höhere Umweltstan-
dards, weil mehr Leute davon abhängig sind. 
In der Stadt wird der Müll sehr geregelt ent-
sorgt und mit vielen Filtern verbrannt, außer-
dem legen Städter weniger Kilometer mit 
dem Auto zurück“, sagt Hader.
Nach seinen ersten Kabarettversuchen und 
Programmen in den 1980-er Jahren hatte 
Josef Hader mit „Im Keller“ die ersten größe-
ren Erfolge und mit „Hader privat“ den 
Durchbruch. Fünf Jahre tourte er mit der 
Vorstellung durch Österreich, Deutschland 
und die Schweiz, etwa eine halbe Million 
Menschen haben sich das Programm bis 
heute angesehen. Über das bäuerliche 
Landleben mokiert er sich in seinen Kaba-
retts dabei genauso, wie über das halbherzi-
ge Bio-Getue der Städter. „Da wo es Men-
schen gibt, da gibt es Scheinheiligkeit. Wenn 
ich am Land lebe, die ganze Zeit Auto fahre 
und drei Urlaubsreisen im Jahr mache, dann 
kann es sein, dass ich die Umwelt mehr 
schädige, als jemand, der in der Stadt lebt 
und öffentliche Verkehrsmittel nutzt“, sagt 
Hader. Er selbst versuche, Flugreisen zu ver-
meiden, das Auto nutze er in der Stadt sel-
ten, er fügt allerdings hinzu: „Wenn man 
Mensch ist, kann man es nicht richtig ma-
chen, weil unsere Existenz, unser Leben 
schlechthin ein Eingriff in die Natur ist.“
Wer Josef Hader nicht aus seinen vielfach 
ausgestrahlten Kabaretts kennt, dem ist er 
wahrscheinlich als Schauspieler ein Begriff, 
zum Beispiel aus dem 1993 erschienenen 
Film „Indien“. Die insgesamt vier Verfilmun-
gen von Wolf Haas Romanen rund um den 

Das Café Hawelka ist brechend voll. Die 
Kellner haben es eilig, die nächste Melange 
muss her, Menschen stehen bei Minusgra-
den vorm Lokal und warten auf einen Tisch 
im Warmen. Am späten Nachmittag herrscht 
im Wiener Traditionscafé Hochbetrieb, vor 
allem wenn es in der Hauptstadt schneit – 
am 19. April. „Ja, grüß‘ Sie, Herr Hader. Was 
darf es für Sie sein?“, fragt eine Kellnerin 
übertrieben freundlich. Josef Hader hat die 
Beine überschlagen, schwarze Hose, 
schwarzes Hemd, und legt beide Hände um 
sein Knie. Auch er hätte gern eine Wiener 
Melange.

„Ich wollte als Kind schon lieber in der Stadt 
wohnen“, sagt Josef Hader. Er blickt über 
seine schwarze Brille hinweg und denkt zu-
rück. „Ich kann nicht sagen, dass ich 
schlechte Erinnerungen an diese Zeit hätte, 
aber wir waren hin und wieder zu Besuch bei 
der Verwandtschaft in Wien und mir hat das 
alles einfach viel besser gefallen – die Stra-
ßenbahnen, die Lichter in der Nacht, die 
Rolltreppen in den großen Einkaufszentren.“ 
Der heute 55-Jährige ist in Waldhausen im 
Strudengau, einer rund 3.200 Seelen zählen-
den Marktgemeinde in Oberösterreich am 
abgelegenen Bauernhof der Eltern aufge-
wachsen. Josef Hader kennt das Landleben. 
Nach dem Schulabschluss verließ er das 
Mühlviertel und studierte Geschichte und 
Deutsch auf Lehramt in Wien, wo er bis heu-
te lebt. „Wo gibt’s denn in Österreich oder 
auf der gesamten Erde überhaupt noch un-
berührte Natur?“, antwortet Josef Hader auf 
die Frage, ob er die Natur und das Grüne in 
der Stadt manchmal vermisse. „Ob ich im 
Marchfeld bin, wo ein Hochleistungsacker 
an den anderen grenzt, oder im Augarten in 
Wien; es handelt sich bei beiden um eine 
vom Menschen gestaltete Natur“, sagt er. 
Aufs Land fahre Hader nur noch selten, sagt 
er, zum Entspannen oder um die Familie zu 
besuchen. Den Bauernhof seiner Eltern be-
wirtschaftet heute – entgegen der bäuerli-
chen Tradition – sein jüngerer Bruder. Josef 

Josef Hader im Café Hawelka, Wien. Foto Ursula Röck

Privatdetektiv Simon Brenner zählen bis 
heute zu den erfolgreichsten Produktionen 
des österreichischen Kinos. Am 17. Februar 
dieses Jahres feierte Haders Regiedebüt 

„Wilde Maus“ in Österreich Premiere, auch 
das Drehbuch stammt von ihm und er spiel-
te die Hauptrolle. Der Film wurde im Wettbe-
werb der 67. Berlinale gezeigt und verzeich-
nete in Deutschland und Österreich Besu-
cherzahlen in Rekordhöhe. Für die Süddeut-
sche Zeitung handelte es sich bei der Tragi-
komödie um eine „fein komponierte Sym-
phonie des Niedergangs“. Neben viel Lob 
erntete Hader allerdings auch Kritiken wie 
die des Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb). 
Der „fahrige Plot“ bedinge das „absurd ab-
rupte Ende“ des Films und der Streifen habe 

„visuell […] nicht viel zu bieten“. Josef Hader 
lässt sich nach einer über 25 Jahre andau-
ernden Filmkarriere von solchen Stimmen 
nicht nervös machen. „Wenn man bei der 
Berlinale im Wettbewerb ist, bekommt man 
hin und wieder auch schärferen Wind zu 
spüren“, sagt Hader gelassen und fügt hin-
zu: „Ich bin froh, dass ich mal aus der Wohl-
fühlzone, in der man sich im österreichi-
schen Kabarett bewegt, rausgekommen bin.“ 
Der Betrieb im Hawelka hat sich im Laufe 
des Gesprächs beruhigt, das Schneetreiben 
vor der Tür sich in einen trüben, dichten Re-
gen verwandelt. Hader muss weg. Er tritt 
heute noch im 22. Bezirk auf mit seiner alt-
bewährten Bühnenshow „Hader spielt Ha-
der“. Auch in nächster Zeit möchte er sich 
wieder mehr dem Kabarett widmen und ein 
neues Programm schreiben. „Es soll die 
heutige Gesellschaft widerspiegeln. Also, es 
wird sich um die momentane Stimmung dre-
hen, um diese Zeit, in der wir leben, in der 
alle möglichen Dinge zusammenbrechen, 
Übereinkünfte nicht mehr halten, in der alles 
in Auflösung begriffen ist“, sagt Josef Hader. 
Auf die Frage, wie so ein Kabarett aussehen 
würde, sagt er lachend: „Ja, des weiß i a nu 
ned.“ █

Hader im 
Hawelka

Josef Hader ist wohl eine der bekanntesten und beliebtesten Persönlichkeiten des Landes. Nach 
seinen vielen Kabaretts und Filmrollen, die ihn im deutschsprachigen Raum berühmt machten, ist 
er heuer mit der Tragikomödie „Wilde Maus“ auch unter die Regisseure gegangen. Wieso der Ober-
österreicher das Leben in der Stadt dem Land vorzieht und inwiefern Städte gut für die Umwelt 
sind, erklärt er bei einem Kaffee. Von Sarah Kleiner
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Frischer 
Wind 
für neue 
Räder
Ein Berliner Start-up erfindet die 
Kleinwindkraft neu und zeigt, dass 
es nicht auf die Größe ankommt. 
Das kommt auch der Klimabilanz 
von Streaming und Videotelefonie 
zugute. Produziert werden die 
Räder nahe Wiener Neustadt. 
Von Lukas Bayer

Er gehe während der Teambesprechungen 
schon mal gerne eine Runde spazieren, sagt 
Robert Johnen. Viele seiner Meetings finden 
zurzeit online statt, wir führen unser Ge-
spräch über das Telefon. Das ist auch kli-
mafreundlicher als mit dem Zug nach Berlin 
zu fahren. Dort ist Robert Johnen geschäfts-
führender Partner eines Start-ups, das der 
Kleinwindkraft zu neuer Größe verhelfen will.
Bei MOWEA – der Name steht für modulare 
Windenergieanlagen – konzipiert man Mikro-
windturbinen, die wie Legosteine beliebig 
miteinander kombinierbar sind. Die Turbinen 
sollen auf Dächern industrieller Gebäude und 
auf Mobilfunkmasten eingesetzt werden – 
Standorte, an denen große Windräder un-
denkbar wären. Nicht nur wegen der Ab-
standsregelungen, sondern auch wegen der 
zu geringen Windgeschwindigkeiten. Die 
armlangen Rotorblätter der Mikrowindturbi-
nen beginnen sich schon ab einer leichten 
Brise zu drehen. Sie erzeugen regelmäßig 
Strom, vor allem in der Nacht. Große Wind-
räder brauchen dagegen um die 40 Stun-
denkilometer und stehen an den meisten Ta-
gen still.

Ein Baukastenprinzip hält die Kosten 
gering
Robert Johnen kam 2019 als Finanzexperte 
zu MOWEA, mittlerweile teilt er sich mit Till 
Naumann die Geschäftsführung. Er wollte 
etwas schaffen, wovon jeder profitieren kann 
und erzählt von einer „deutsch-österreichi-
schen Erfolgsgeschichte“: Vergangenes Jahr 
sei man hierzulande mit dem „APTI-Award“ 
für Nachhaltigkeit ausgezeichnet worden, 
der von der Bundesimmobiliengesellschaft 
vergeben wird. Außerdem stehe man vor ei-
ner Kooperation mit der ASFINAG.

Die Idee zum Start-up sei Jahre zuvor an der 
Technischen Universität Berlin entstanden. 

„An sich ist das klassische Baukastenprinzip 
nicht neu, in der Kleinwindkraft aber sehr in-
novativ“, sagt Johnen. „Wir sind weltweit die 
ersten, die im Telekommunikationsbereich 
mehr als zwei Turbinen zu einem System zu-
sammenschalten. Die entscheidende Frage 
war, ob wir damit auch überproportional 
Kosten einsparen können.“ Der studierte Be-
triebswirt beschreibt damit eine zunächst 
widersprüchliche Annahme, die in der Bran-
che gilt: Je größer und höher desto effizien-
ter.
Durch das Baukastenprinzip und die Stan-
dardisierung der Turbinen bieten sich aber 
erhebliche Kostenvorteile. Nebenkosten für 
Installation, Wartung oder die Integration in 
das Internet der Dinge (IoT) verringern sich 
relativ gesehen mit jeder erworbenen Turbi-
ne. Was für private Häuslebauer nicht wirt-
schaftlich sei, rentiere sich für größere Ab-
nehmer. MOWEA will in den nächsten fünf 
Jahren 30.000 bis 50.000 Stück auf den 
Markt bringen. Großes Potenzial sieht man 
in Regionen wie Afrika, Südamerika oder In-
dien, wo noch viele Mobilfunkmasten diesel-
betrieben sind. Aktuell steht hinter dem 
Start-up ein 14-köpfiges Team, das sich zeit-
nah verdoppeln soll.

Kooperation mit Vodafone und Vantage  
Towers
Klimakrise, Corona-Pandemie und 5G-Aus-
bau haben vor allem in die Anwendung von 
Mikrowindturbinen auf Mobilfunkmasten fri-
schen Wind gebracht. Die mobile Daten-
übertragung hat sich in Österreich seit Pan-
demie-Beginn um ein Viertel erhöht, in 
Deutschland sogar um 50 Prozent. Haupt-

sächlich, weil mehr gestreamt und videotele-
foniert wird.

„Wenn 5G kommt, verschwinden 3G- und 
4G-Antennen nicht einfach, sondern werden 
aufgerüstet. Das erhöht zunächst den Ener-
giebedarf, denn die älteren Übertragungs-
technologien werden erst nach und nach ab-
geschaltet“, erklärt Robert Johnen. MOWEA 
steht kurz vor einer Kooperation mit dem 
deutschen Telekommunikationsanbieter Vo-
dafone und dessen Tochterfirma Vantage 
Towers. „Die Zusammenarbeit mit MOWEA 
fügt sich sehr gut in unsere Gesamtstrategie 
ein, eine nachhaltige Digitalisierung in Euro-
pa voranzutreiben und die Industrie durch 
technologische Innovation bei der Dekarbo-
nisierung zu unterstützen“, sagt Enrico  
Schadock, leitender Entwicklungsmanager 
von Vantage Towers. 52 Mobilfunkmasten 
sollen noch in diesem Jahr mit je acht bis 16 
Mikrowindturbinen ausgerüstet werden, eine 
erste Testturbine dreht sich bereits im nord-
deutschen Torgelow. Man könne mit Wind-
energie bis zu 100 Prozent der Energie er-
setzen, die eine Mobilfunkanlage benötigt. 
Vantage Towers rechnet dadurch mit jährli-
chen CO2-Einsparungen von bis zu 239 Ton-
nen – eine Menge, die unser Nachbarland al-
lerdings alle zehn Sekunden emittiert. In 
Kombination mit Photovoltaik oder Wasser-
stoff könne ein Standort selbst bei windstil-
len Phasen autark betrieben werden.

Nur eine von vielen Lösungen gegen die 
Klimakrise

„Wir sehen in Kleinwindkraft-Projekten eine 
sinnvolle Ergänzung“, erklärt Bernhard Fürn-
sinn, Energiewirtschaftsexperte der IG 
Windkraft. „Allerdings müssen wir jedes 
Jahr 500 Megawatt zubauen, um unseren 

Die armlangen Rotorblätter der 

Mikrowindturbinen beginnen sich 

schon ab einer leichten Brise zu 

drehen. Sie erzeugen regelmäßig 

Strom, vor allem in der Nacht.

Die kleinen Windräder können beliebig 
miteinander kombiniert werden. 

Till Naumann (2.v.l.) und Robert Johnen (3.v.l.) teilen sich bei MOWEA die Geschäftsführung. 

Die ersten Mikrowindturbinen drehen sich bereits auf einem Mobilfunkmasten
 in der deutschen Kleinstadt Torgelow. Fotos Mowea

68 Im stillen Osten

Wilde Pfade, dunkles Moos und der Duft 
hochalpiner Vegetation. Wer im Windachtal 
im oberen Ötztal unterwegs ist, kann viel er-
leben. Die entspannte Seelenruhe intakter 
Natur ebenso, wie den Zauber kulinarischer 
Einfachheit.

Wer Sölden im Ötztal kennt, denkt in erster 
Linie an erlebnisorientierten Wintersport. 
Sprich, an hunderte Kilometer stets gut be-
schneite Pisten, moderne Seilbahnen und 
Lifte, Hüttengaudi und Après-Ski ohne Ende. 
Wenn die Corona-Pandemie aber eines ge-
zeigt hat, dann, dass die Zukunft des Halli-
galli-Tourismus enden wollend ist. Das Ski-
fahren selbst läuft im Moment Gefahr, sich 
ins Out zu schießen. Dazu tragen völlig 
überholte und verkrustete Macht- und Denk-
weisen bei den Seilbahnbetreibern ebenso 
bei, wie manch unbelehrbare Skifahrer. Das 
Gute daran ist allerdings, dass durch die 
neuen Grenzen im Skitourismus der Wandel 
beschleunigt wird. Eine Beschleunigung in 
Richtung Entschleunigung. Die Zukunft des 
Tourismus wird im Stillen liegen, in der Wie-
derentdeckung der Natur und der Einfach-
heit, und diese Wiederentdeckung wird um-
fassend sein. Von der Bewegung und vom 
Erlebnis hin zur Kulinarik. Sölden ist dafür 
gut gerüstet. Das verschlafene Windachtal 
auf der anderen Seite des Orts könnte hier-
bei zum Vorbild werden. Und Michael Wil-
helm, Bergbauer und Schäfer im Tal, zum 
Schlüsselspieler in diesem Prozess.

Im stillen 
Osten
Das andere Sölden und die 
Entdeckung der Langsamkeit
Text und Fotos von Jürgen Schmücking

„Am Ende des 
Jahres zählt nur, 
wieviel Heu Du 
gemacht hast.“ 

Michael Wilhelm

ORIGINAL ON TOUR
Das Veranstaltungsformat 
Ob Vorträge, Diskussionen, Lesungen, 
Musikalisches oder Kulinarisches – die 
ORIGINAL-Redaktion kommuniziert 
mit diesem Format relevante Themen 
aus wirtschaftlichen, ökologischen und 
sozialpolitischen Lebensbereichen. 
Kurzweilig – spannend – authentisch – 
direkt – ungeschminkt!

ORIGINAL PODCAST POSITIONEN
Jeden ersten Freitag im Monat sprechen 
wir in unserem Podcast POSITIONEN über 
Geschichten zum nachhaltigen Leben und 
ökologischen Handeln. Im ORIGINAL-Podcast 
hören Sie Menschen, die spannende, wichtige 
und neue Positionen einnehmen.

SOCIAL MEDIA
In regelmässigen Abständen werden unsere 
Follower auf die Themen der aktuellen Ausgabe 
aufmerksam gemacht. Je nach Aktualität 
werden einzelne Beiträge freigeschaltet. Das 
jeweilige Rezept wird immer zum Download 
angeboten.
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„Your fashion is killing my world“ – diese 
Botschaft schrieb Sonia Carrasco auf die 
T-Shirts ihrer ersten Kollektion. Sie machte 
damit auf Anhieb klar: Ihr Label ist eine 
stylische Kampfansage an die herkömmliche 
Modeindustrie. Auch der Name dieser Kol-
lektion – „33.394759, 124.969482“ – legte 
den Finger in die Wunde: Die Ziffernfolge lei-
tet sich aus den Geodaten des Great Pacific 
Garbage Patch zwischen Hawaii und Kalifor-
nien ab. Zur Fülle des dort herumtreibenden 
Plastikmülls hat die Modeindustrie aus Sicht 
Carrascos erheblich beigetragen. Mit der 
zweiten Kollektion namens „45.376543, 
59.651328“ lenkt sie den Blick auf den Aral-
see zwischen Usbekistan und Kasachstan, 
bei dessen Austrocknung der hohe Wasser-
verbrauch für die Baumwollproduktion eine 
zentrale Rolle spielt.
Ihre kritische Haltung gegenüber der Fa-
shion-Branche resultiert jedoch nicht nur 
aus theoretischem Wissen, sondern auch 
aus praktischer Erfahrung. Nach dem Studi-
um am Instituto Europeo di Design in Madrid 
und am Central Saint Martins College of Arts 
& Design in London arbeitete sie für Zara, 
Alexander McQueen und Céline – und be-
schloss, lieber ein eigenes Label zu gründen, 
das konsequent auf Verantwortung setzt. 
Ihre ehrgeizigen Ziele umschreibt das Label 
manifestartig auf seiner Website: „Wir wollen 
uns vom hohen Tempo der Industrie abwen-
den und versuchen, einen alternativen Weg 
des Modekonsums anzubieten.“ Dabei will 
sich die Marke auch klar von der Konkurrenz 
abheben: „Wir sind vom Greenwashing der 
Branche gelangweilt und entschlossen, uns 
nicht daran zu beteiligen.“
Bei der Umsetzung ihrer Ziele spielt die 
Wahl der Materialien für Sonia Carrasco eine 
zentrale Rolle. 
Die Stoffe werden in spanischen und italieni-

Unkonventionelle Eleganz, aufgeladen mit Zorn über den Fashion-Irrsinn: Die 
Modedesignerin Sonia Carrasco gründete 2019 in Barcelona ihr eigenes Label, das 
konsequent auf ökologische und soziale Werte setzt. Von Jutta Nachtwey
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zu beteiligen

schen Webereien hergestellt. Sie verwendet 
zum einen Textilien aus ökologisch erzeug-
ten Fasern, zertifiziert durch den Global Or-
ganic Textile Standard (GOTS), der Kriterien 
hinsichtlich ökologischer und sozialer Ver-
antwortung für die gesamte Herstellungsket-
te definiert und deren Einhaltung kontrolliert. 
Zum anderen verarbeitet sie Stoffe aus recy-
celten Fasern, etwa Polyester oder Nylon 
aus Plastikflaschen, zertifiziert durch den 
Global Recycled Standard (GRS), der unter 
anderem Rückverfolgbarkeit der Materialien 
und Transparenz in der Produktionskette ga-
rantiert sowie Anforderungen an das Um-
weltmanagement und an die soziale Verant-
wortung stellt. 
Insgesamt basieren laut Carrasco 80 Pro-
zent aller verwendeten Stoffe auf Recycling, 
wobei sie bewusst auf Post-Consumer-Ma-
terial setzt. Auch die Cashmere-Wolle ist re-
cycelt und wird zwecks Haltbarkeit durch ei-
nen geringen Anteil an Merinowolle verstärkt. 
Die Reißverschlüsse sind recycelt und recy-
celbar, die Label bestehen aus Polyester, 
hergestellt aus Plastikflaschen aus dem 
Meer. Darüber hinaus verwendet sie Stoff-
reste aus ihrer eigenen Produktion in kom-
menden Kollektionen, um den Abfall konse-
quent zu minimieren. 
Dennoch würde sie ihre Marke selbst nicht 
als „nachhaltig“ bezeichnen – zum einen, 
weil der Begriff aus ihrer Sicht von vielen Un-
ternehmen sinnentleert wurde, zum anderen 
möchte sie lieber mit Style als mit Um-
weltengagement assoziiert werden. Aus 
ihrer Sicht muss Letzteres zwingend die 
Basis sein, aber man muss sich dafür nicht 
andauernd selbst beweihräuchern.
Carrasco arbeitet mit Zulieferern, die ihre 
Werte teilen, und lässt die Kleidungsstücke 
in Nähereien in Barcelona herstellen, die 
ebenfalls auf Verantwortung, Nachhaltigkeit 

Die Modedesignerin 
Sonia Carrasco stammt 
aus Valencia. Sie 
studierte in Madrid und 
London, bevor sie ihr 
eigenes Label in 
Barcelona gründete
Foto Miguel Triano

Foto Laura Leal
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4 Pioniere

Die Kiste könnte von Ikea sein. Harald 
Gründl kramt einen Glasbehälter hervor, 
orange Plastikschläuche, Tischbeine zum 
Anschrauben. Zusammengebaut ergeben 
die Teile einen Küchentisch samt Abfallsys-
tem und Gasherd. „Intelligente Verschwen-
dung“ ist das Ziel der Kitchen-Cow: Nah-
rungsabfälle landen in einem Trichter mit in-
tegriertem Fleischwolf, mittels Kurbel wer-
den sie zerkleinert. Über eine „Speiseröhre“ 
aus Glas gelangt der Brei in einen gläsernen 
Magen. Der Fermenter erzeugt aus 1,5 Kilo-
gramm Biomüll innerhalb von 20 Tagen 132 
Liter Biogas, das sich in einem schwarzen 
Plastiksack sammelt und anschließend zum 

Kochen verwendet werden kann. Drei Kilo-
gramm Biomüll befeuern den starken Gas-
brenner eine Stunde lang. Die Transparenz 
des gläsernen „Kuhmagens“ ist für EOOS-
Mitbegründer Harald Gründl essentiell: „Da-
durch bekommen die Menschen ein  
Verständnis für biologische Abläufe.“ Die  
Kitchen-Cow wäre ideal für Schulprojekte, 
findet er: Eine Klasse sammelt eine Woche 
lang ihre Bioabfälle, nimmt in den verschie-
denen Fächern Gärprozesse, Kreislaufwirt-
schaft sowie Nahrungsmittelproduktion 
durch und kocht am Ende gemeinsam eine 
Mahlzeit. 
Für Entwicklungsländer sind Pilotprojekte 

Kitchen-Cow!
Das Wiener Designstudio EOOS leistet in Punkto 
Kreislaufwirtschaft Pionierarbeit. Mitbegründer Harald Gründl 
erklärt, wie aus Küchenabfällen Gas zum Kochen entsteht und 
was er kürzlich bei einem Meeting mit Bill Gates besprochen hat.
Von Franziska Dzugan

Harald Gründl, Foto Ursula Röck

Kitchen-Cow, Foto Christina Wissik, MAK

PIONIERE

GESELLSCHAFT
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Zukünftiges 
Comeback
Das Möbel-Start-up WYE aus Antdorf in 
Bayern produziert stilvolle Objekte für 
eine umweltfreundliche Wohnkultur und 
setzt dabei auf echte Kreislaufwirtschaft.
Von Jutta Nachtwey

Mutabor, der lateinische Zauberspruch im 
Märchen Kalif Storch, bedeutet bekanntlich: 

„Ich werde verwandelt werden“. Damit ließe 
sich auch das Prinzip beschreiben, das je-
dem Möbelstück von WYE zugrunde liegt. 
Die Produkte sind zwar so langlebig, dass 
sie über Generationen hinweg genutzt wer-
den können, aber sie haben darüber hinaus 
einen unschlagbaren Vorteil: Das Material 
der Tischplatten und Sitzflächen namens 
Neolign® lässt sich nach beliebig langer 
Nutzung zu 100 Prozent recyceln und in et-
was Neues verwandeln – und zwar immer 
wieder.
Mit Zauberei hat das also rein gar nichts zu 
tun. Vielmehr setzten sich die Gründer von 
WYE, der Produktdesigner Ferdinand Kra-
emer und der Wirtschaftsingenieur Franzis-
kus Wozniak, von Anfang an das Ziel, ein 
kreislauffähiges Monomaterial zu entwickeln, 

das sich ohne Qualitätsverlust wiederver-
wenden lässt. Neolign® besteht zu 83 Pro-
zent aus Holzresten – Fichte und Verschnitt, 
zum Beispiel Gebüsch, aus PEFC-zertifizier-
ter Holzwirtschaft. Das Sägemehl wird unter 
Hitze und Druck mit einem thermoplasti-
schen Polymer und Farbpigmenten ver-
mengt. Auf diese Weise entsteht ein Granu-
lat, das sich wie herkömmlicher Kunststoff 
verarbeiten und formen lässt. Das Material 
riecht nach Holz und ist frei von Emissionen 
und Schadstoffen.
Für die Möbelserie „chamfer“ kam dieses 
Material erstmals zum Einsatz. Sie ist modu-
lar aufgebaut und zeichnet sich durch einen 
reduzierten, klaren Stil aus. Die markanten 
Formen der sich verjüngenden Beine aus 
pulverbeschichtetem Stahlblech lassen die 
Möbel leicht wirken, obwohl ihnen der Holz-
verbundwerkstoff Gewicht verleiht. Das Ge-

staltungskonzept setzt auf sichtbare Verbin-
dungen der Elemente und verzichtet auf al-
les Überflüssige. Laut Ferdinand Kraemer 
hat jedes Gramm Material seine Funktion.
Der englische Name „chamfer“ bedeutet auf 
Deutsch „Fase“ und verweist auf die abge-
schrägte Fläche der Tischkanten und Sitzflä-
chen. Sie macht die Durchfärbung des 
Neolign®s sichtbar, die für eine gute Repa-
raturfähigkeit sorgt. Falls die Möbel nach 
langjähriger Benutzung Kratzer aufweisen, 
können sie durch Abschleifen wieder geglät-
tet werden – einen entsprechenden Service 
will WYE in Zukunft zusätzlich anbieten.  
Neben weiteren Varianten für die „chamfer“-
Serie plant das Unternehmen, Beistelltische 
und Regale aus reinem Neolign® herzu- 
stellen.
Die Produkte von WYE sind der konsequen-
te Gegenentwurf zu den Wegwerfmöbeln 

Minimalistisches Design: Für die Möbelserie „chamfer“ verwendet WYE das kreislauffähige 
Material Neolign®, das aus Holzresten, Polymer und Farbpigmenten besteht.

Die „chamfer“-Serie ist outdoortauglich, da das Polymer das Holz vor der Zersetzung bewahrt. 
Neolign® ist witterungsbeständiger und abriebfester als das Tropenholz Bangkirai.

INNOVATIONDESIGN
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Kiki Kogelnik, Superserpent, 1974
Öl und Acryl auf Leinwand, Museum Ortner, Wien
© Kiki Kogelnik Foundation. All rights reserved

Kiki Kogelnik 

Now Is The Time 
2. Februar bis 25. Juni 2023
Bank Austria Kunstforum Wien
kunstforumwien.at

 
  Kiki Kogelnik

Fallout, ca. 1964
Öl, Acryl und Vinyl auf Leinwand

Privatsammlung
© Kiki Kogelnik Foundation. All rights reserved
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4 Der neue Luxus – Massimo Bottura

Massimo
Bottura
Die Macht der
Gastfreundschaft

Er gilt als einer der kreativsten Köche 
der Welt. Der Guide Michelin zeichnete 
ihn mit drei Sternen aus, zwei Mal wurde 
seine „Osteria Francescana“ in Modena 
zum besten Restaurant der Welt gewählt. 
Aber Massimo Bottura ist weit mehr 
als nur ein Koch. Mit seinen Ideen und 
Projekten hilft er Menschen, die Hilfe 
brauchen, rettet Produzenten, die in Not 
geraten sind und ein klein wenig auch die 
Welt. Von Jürgen Schmücking
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Baum um 
Baum
Die alten Obstbäume werden gefällt, denn 
die Ernte ist zu mühsam. Mit der Obstrau-
pe ist ein Start-up angetreten, die ökologi-
sche Vielfalt der Streuobstwiesen zu erhal-
ten.  Von Michaela Ortis

Heiß brennt die Sonne in die dicht verbauten 
Gassen des 16. Bezirks in Wien, doch hinter 
dem Tor des Hauses Arnethgasse 42 eröff-
net sich eine unerwartete Oase: Im Hof 
wachsen bunte Blumen, Bienen summen um 
ihren Stock und mittendrin steht die Obst-
raupe. Dieser Hof bietet nicht nur willkom-
mene Abkühlung, hier ist auch das Start-up 
Organic Tools zu Hause. Die beiden Gründer 
David Brunmayr und Lukas Griesbacher 
treibt die Vision, wieder mehr Bäume in die 
Landwirtschaft zu bringen.

Obst klauben ohne Kreuzweh
Die Obstraupe hat dabei die Hauptrolle. Das 
silberglänzende Gerät aus Edelstahl hat zwei 
große Räder, um es einfach über Wiesen 
und Hänge zu schieben. Die akkubetriebene 
Walze sammelt mit lamellenartigen Schau-
feln Äpfel, Birnen, Marillen, Zwetschken oder 
Nüsse auf. Ohne sich jedes Mal bücken zu 
müssen, landet das Obst in der gelben Kiste, 

die hinten montiert ist. Die Idee dafür ent-
stand, als David Brunmayr im Verein Arche 
Noah arbeitete: „Wir haben oft über die 
Obsternte mit den Landwirten gesprochen 
und uns gefragt, warum niemand ein Gerät 
nützt, obwohl Handklauben mühsam ist und 
zu Rückenschmerzen führt. Da haben wir er-
kannt, dass es hier eine Lücke gibt.“ Denn 
technische Hilfe beim Klauben boten damals 
nur zwei Gerätetypen: Der Obst-Igel spießt 
mit einer Walze die Früchte auf, die aber 
rasch verarbeitet werden müssen, weil sie 
beschädigt werden. Motorisierte Maschinen 
sammeln schonender auf, doch sie sind teu-
er und rentieren sich nur für die Produktion 
ab 10 Tonnen Most. 
Dazwischen fehlte ein geeignetes, leistbares 
Gerät für Landwirte mit Streuobstwiesen, 
das ist die Zielgruppe von Organic Tools, er-
klärt Lukas Griesbacher: „Die haben 20 bis 
200 Bäume rund um ihre Bauernhöfe. Auf ei-
ner Wiese stehen viele Sorten, die unter-

Lukas Griesbacher und David Brunmayr. Fotos Christopher Glanzl
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22 Green  Glamour

„No more Croco for Coco“ verkündete Chanels Fashion-Präsident 
Bruno Pavlovsky Ende November 2018 vor der „Metiers d’Arts“-
Collectionshow im Metropolitan Museum New York. Das Unterneh-
men, erklärte er, werde künftig auf Pelz und exotische Häute wie 
Krokodilleder verzichten. Ob die Gründe ethisch sind oder das PR-
Management sein Ohr an der exquisiten Kundschaft hat, bleibt da-
hingestellt. Sicher ist: Der Slogan flutscht und passt zum Zug der 
Zeit: Schutz der Natur und Nachhaltigkeit in möglichst allen Lebens-
bereichen.
Nach dem Einzug von Fair-Trade- und Bio-Lebensmitteln in die Su-
permärkte erobert die Idee, der Wegwerfgesellschaft Grenzen zu 
setzen, Naturfasern zu verwenden, Materialien zu recyclen und faire 
Arbeitsbedingungen zu garantieren, auch den Laufsteg. Vom Bo-

densee bis zum Burgenland florieren Fashionstores mit Öko-Shirts, 
Kleidern und Hosen, die gut aussehen, sich kuschelig anfühlen und 
an den Fingern keine unangenehmen Empfindungen hinterlassen.
Sicher ist mit der ersten „Ethical Fashion Show“ in Paris 2004 ein 
Impuls für Modeökologie geschaffen worden, aber der Stein des 
Anstoßes rollte bei den internationalen Brands nur langsam weiter. 
Einige wenige wagten sich auf neue Wege wie die Veganerin Stella 
McCartney, dann Armani, der für ein Afrikaprojekt eine Öko-Linie 
entwarf, Katherine Hamnett oder Michael Michalsky mit seinem Ex-
tra-Label «MICHALSKY for WWF». Doch laut Ökotest 2018 zögert 
das internationale Modebusiness, in die Bereiche echter Nachhal-
tigkeit und Recycling einzusteigen.
Umso mehr engagiert sich das deutsche Sportmode-Label Jack 

Wolfskin mit Recycling und zertifizierten Biomaterialien in der Pro-
duktion und wirbt mit „Fairness, Umweltbewusstsein und soziale 
Verantwortung als Teil unseres Unternehmenserfolges“. Der Slogan 

„Respect Recycle Rethink“ klingt nicht nur cool, sondern ist auch so 
gemeint: „Wir lieben es, draußen zu Hause zu sein. Unsere Produkte 
möglichst nachhaltig zu gestalten, ist ein wichtiger Teil unserer Pro-
duktentwicklung und für uns eine Selbstverständlichkeit. Mit der 
Texapore-Ecosphere-Technologie haben wir einen Meilenstein ge-
setzt, indem wir bewiesen habe, dass auch hochfunktionelle Be-
standteile von Funktionsbekleidung mit hohem Nachhaltigkeitsan-
spruch realisiert werden können“, unterstreicht Direktor Daniele 
Grasso die Devise des internationalen Konzerns. Die neueste Erfin-
dung sind Texapore-Ecosphere-Jacken, die aus 3 mal 100 Prozent 

Für Frauen und Männer

Neustadt 38
6800 Feldkirch
Austria
www.kleidergruen.at

Green 
Glamour
Sackkleider sind Schnee von gestern. 
Design gehört zum Selbstverständnis, 
Nachhaltigkeit zum Lifestyle.
Von Sibylle Fritsch

Fotos Anukoo/EZA Fairer Handel
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Von der 
Alp in
die Stadt 
Seit Oktober sind die Sennen in der Stadt. 
Genau genommen in Wien, und es sind 
nicht die Sennen selbst, sondern vielmehr 
ihr sensationeller Alpkäse. Weil, wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt, kommt 
der Berg eben zum Propheten. 
Jedenfalls gibt es in Wien-Neubau Alpkäse 
aus Vorarlberg. Aus drei Jahrgängen. Und 
nur vier Monate lang.

Sömmern. Das Wort klingt entspannt. Fast 
erinnert es an Sommerfrische. Gemeint ist 
damit aber, das Vieh im Sommer auf die 
Weide zu treiben. Der Alpsommer: Das sind 
hundert Tage harte Arbeit, dem Wind und 
dem Wetter trotzen und in der Einsamkeit 
der Berge das Vieh hüten und den vielleicht 
besten Käse der Welt käsen. Sennen sind 
ganz besondere Menschen, und wir verdan-
ken ihnen sehr viel. Nicht nur den Alpkäse. 
Auch den Erhalt einer Kulturlandschaft, die 
unvergleichlich ist.

Sobald das Gras nach der Schneeschmelze 
hoch genug gewachsen ist, werden die 
Kühe von ihrem winterlichen Quartier auf die 
höher gelegenen Weiden getrieben. Zuerst 
auf das Vorsäß (zwischen 900 und 1.600 
Metern), später auf die Hochalp (bis zu 2.000 
Metern). Der Zeitpunkt richtet sich dabei 
stets nach der Natur und der Kraft der Vege-
tation. 

In Vorarlberg werden etwa 520 Alpen bewirt-
schaftet. 150 davon sind Sennalpen, auf de-
nen der gefragte Alpkäse entsteht. Eine Be-
sonderheit ist die Alpung von knapp 9000 
Milchkühen. Das sind mehr als ein Drittel 
des Vorarlberger Milchkuhbestandes. Von 
150 Sennalpen werden ungefähr 460.000 
Kilo hochwertiger Alpkäse gekäst. 

Alpkäse ist einzigartig. Keinesfalls darf er mit 
dem Vorarlberger Bergkäse verwechselt 
werden. Diese Gefahr besteht natürlich, da 
der Vorarlberger Bergkäse in fast jedem Kä-

Foto Philipp KleberAlpe Oberüberlut in Vorarlberg. Foto Georg Alfare

Von Jürgen Schmücking

Immerhin haben die Bauern 

früher auch ihre Laibe auf den 

Ochsenkarren gewuchtet und sind 

in die Stadt gezogen, um ihren 

Käse zu verkaufen

UMWELT

KLIMANATUR
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Auszug Kunden und Partner
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Einfach schön

1 KARAK Designfliesen aus Ton. Karak ist eine junge Fliesenmanufaktur aus Vorarlberg, die in handgefertigten Tonprodukten Tradition und 
Moderne vereint. Exklusive Artefakte, die den Boden für sinnliche Räume bereiten. www.karak.at / 2 FLEUR Schmuckstücke, die Freude 
bereiten. Die Designerin Hiltrud Gmeiner entnimmt ihre Ideen direkt aus der Natur. Mit diesem Halsschmuck, helle Kirschblüten an knorri-
gen, dunklen Ästen, entstand die Schmuckkollektion „Fleur“. www.schmuckundobjekte.de / 3 MOLO Sweaty im Basketball-Style. Dass 
sich topmodische Motive und Ökologie nicht widersprechen müssen, beweisen zahlreiche Auszeichnungen, die MOLO für seine umwelt-
freundliche Produktion bekommen hat. Erhältlich bei BAMBINI Bregenz oder auf www.bim-bam-bini.eu / 4 WEINZEIT Bio von der Rebe bis 
ins Glas. Wir nehmen uns die Zeit, jene Weine zu finden, die sich durch die Qualität ganz besonderer Weinbauern auszeichnen – mit regio-
naltypischem Charakter, abseits der Massenware, unverfälscht und gerade deshalb voller Raffinesse. www.weinzeit.at / 5 Die PONDUS 
LESELEUCHTE – Das Design der Pondus-Leuchtenserie ist inspiriert von der zeitgenössischen Architektur. Handgefertigt, Messing brü-
niert oder Stahl geölt, Beton, der Schirm ist individuell wählbar, Goldkaschur. Erhältlich bei STROLZ Leuchten. www.strolzleuchten.at
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Ideen, die bestehen.
Rhomberg Bau

Innovationstatkraft

www.rhomberg.com

Vernetzte BIM-Planung, Wohnungskonfigurator, Holz-
bausysteme, DAVID Micro Living… – mit Innovationskraft 
bringen wir unsere außergewöhnlichen Ideen auf den 
Boden der Realität. Genauso real ist unser Fortschritt 
in der Digitalisierung. Mit konsequenter Investition 

in Zukunftstechnologien und unternehmenseigene 
Kollaborationsplattformen bestätigen wir unsere Rolle 
als Pionier in der Baubranche. Gemeinsam mit unseren 
Partner- und Kund:innen.

volkswagen.at

1) Lieferzeit abhängig von der gewählten Ausstattungsvariante bzw. den Mehrausstattungen bei ID.4 oder ID.5 
(inkl. GTX 4MOTION). Nähere Details zu den Lieferzeiten bei Ihrem Volkswagen Partner. 2) Nach dem weltweit 
harmonisierten Prüfverfahren WLTP in der reichweitengünstigsten Ausstattungsvariante des jeweiligen Modells auf 
dem Rollenprüfstand ermittelte Reichweite. 3) E-Mobilitätsbonus € 2.400,- brutto bei Kauf eines neuen ID.Modells bis 
31.12.2022 wird vom Listenpreis abgezogen. Unverbindl. empf., nicht kartell. Richtbonus inkl. NoVA u. MwSt. Gültig für 
Privatkunden. Stromverbrauch: 16,5 – 22,2 kWh/100 km. CO₂-Emission: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 8/2022.

Es ist Zeit umzusteigen: auf kraftvolle Elektroperformance im ID.4 und im neuen ID.5. Genießen Sie sportlichen 
Fahrkomfort, innovative Technologie und deutlich niedrigere Gesamtkosten als bei herkömmlichen PKW.
Auf Wunsch auch als 4MOTION mit Allradantrieb. Jetzt mit € 2.400,-E-Mobilitätsbonus!3)

Mit verkürzter Lieferzeit 1)

 & 
Die vollelektrischen

- Bis zu 532 km Reichweite2)

- 0 g CO₂-Emission
- Niedrige Betriebskosten

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Heumilch  
in der
Glasflasche
1 l

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Sennkäse
verschiedene Sorten
300 g

dauerhaft erhältlich

per Stück

4,99
1,66/100 g

dauerhaft erhältlich

per Flasche

1,89

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Naturjoghurt
verschiedene Sorten
400 g

dauerhaft erhältlich

per Becher

0,87
2,18/kg

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Eier
10 Stk.

dauerhaft erhältlich

per Packung

4,29
0,43/Stück

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Ziegenmilch
500 ml

ZURÜCK ZUM URSPRUNG

BIO-Schaf-/Ziegenmilch-
joghurt
400 g

dauerhaft erhältlich

per Becher

1,89
4,73/kg

dauerhaft erhältlich

per Packung

1,69
3,38/Liter

Tierisch viel Auslauf,
tierisch große Auswahl.

Jetzt die neue Dokufolge 
„Der Ursprungsbauer“  
streamen!

zurueckzumursprung.at/doku

Über 450 BIO-Produkte 
 auf strengen  

Tierwohl-Standards

Bitte beachten Sie, dass sämtliche Aktionsartikel, im Unterschied zu unserem dauerhaft erhältlichen Sortiment, nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen. Abgabe nur in Haushaltsmengen und solange 
der Vorrat reicht. Kein Flaschenpfand, inkl. sämtlicher Steuern. Alle Artikel ohne Dekoration. Die Abbildungen verstehen sich als Serviervorschläge bzw. Symbolfotos. Bitte beachten Sie, dass vereinzelte Filialen 
ein abweichendes Sortiments- und Aktionsartikelangebot führen. Diese sind auf hofer.at/filialen zu finden sowie vor Ort entsprechend gekennzeichnet. Technische und optische Änderungen sowie Satz- und 
Druckfehler vorbehalten.
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VORARLBERG
0 Freibad
6991 Ritzler
Entspannung garantiert die schöne 
Liegewiese. 
1 Mili
6900 Bregenz
Holzpfahlbau – eines der beiden letzten 
Bäder dieser Art am gesamten Bodensee.
2 Seewaldsee 
6733 Fontanella 
Kleiner Bergsee inmitten grüner Wiesen.  
3 Alter Rhein
6845 Hohenems
Baden im Fluss – in den malerischen 
Rheinauen.
4 Moorbad 
6952 Sibratsgfäll
In einem artenreichen Wald liegt das 
idyllische Naturmoorbad.

NIEDERÖSTERREICH
10 Erlaufsee
3224 Mitterbach am Erlaufsee
Am Südufer des Erlaufsees befindet sich ein 
natürlicher Kiesbadestrand.
11 Luberegg
3644 Luberegg
Längste Natursandstrand der Donau.
12 Flussbad Stiefern
3562 Stiefern
Eine wahre Augenweide und wieder ein 
beliebter Bade- und Aufenthaltsort.
13 Waldbad Groß-Siegharts
3812 Groß-Siegharts
Eine idyllische Natur-Badeanlage.
14 Strandbad Drosendorf
2095 Drosendorf Stadt
Ein historischer Holzpavillon, eine große 
Wiese und dunkelgrünes Wasser.

BURGENLAND
15 Seebad Jois
7093 Jois
Naturbelassene, familiäre Liege- und Bade-
wiese am Neusiedlersee. Beachclub Betrieb!
16 Badesee Rauchwart
7535 Rauchwart
Die unverbaute Uferzone lässt einen Einstieg 
an jeder Stelle zu.
17 Neufelder See
2491 Neufeld an der Leitha
Der größte und wohl bekannteste unter den 
Badeseen der Region.
18 Freibad Sauerbrunn
7202 Bad Sauerbrunn
Ein kleines, aber sehr feines Schwimmbad 
aus den 1930er Jahren.
19 Seebad Mörbisch am See
7072 Mörbisch am See
Die Naturbadeanlage Mörbisch gilt als die 
gemütlichste unter den umliegenden See-
Gemeinden.

Die schönsten 

Badeplätze
in Österreich
Illustration Eva Pils

WIEN
5 Kaiserwasser
1220 Wien
Öffentliche Liegewiese.
6 Mühl- und Schillerwasser
1220 Wien
Lange Ufer, schattige Plätzchen.
7 Pirat-Bucht
Kaisermühlendamm, 1220 Wien
200 Meter lang ist der kostenlos 
zugängliche Strand.
8 Seerosenteich in den Blumengärten
Hirschstetten
1220 Wien
Am Ufer des Seerosenteichs gibt es einen 
halbkreisförmigen Sandstrand.  
9 Stadler Furt, Nationalpark Donau-Auen
1220 Wien
Schotterufer mit angrenzender Naturwiese.

STEIERMARK
20 Sulmbad
8430 Leibnitz
Schwimmen im ältesten Flussbad. 
21 Naturbadeteich Oberhaag
8455 Oberhaag
Aus der Quelle der Remschniggalm gespeist 
und mit Granderwasser belebt. 
22 Salza-Stausee
8983 Bad Mitterndorf
Eingebettet zwischen den Ausläufern des 
Grimmings und dem Kemetgebirge.
23 Badesee Wildon
8410 Wildon
Vom Badesee aus hat man einen herrlichen 
Blick auf die malerische Pfarrkirche. 
24 Hietlbad Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg
Kleines aber feines Nostalgiebad.

OBERÖSTERREICH
25 Naturbadeteich Rosenhof
4251 Sandl
Zum Baden steht der untere Rosenhofer 
Teich zur Verfügung.
26 Pleschinger See
4221 Steyregg
Naturoase und Naherholungsgebiet. 
27 Klausteich 
4372 St.Georgen am Walde
Das Wasser ist völlig klar, weist aber durch 
den hohen Huminstoffgehalt eine deutliche 
Braunfärbung auf. 
28 Höllerersee
5120 Haigermoos
Der Höllerersee ist ein typischer Moorsee. 
29 Rubener Teich
4252 Liebenau
Versteckter Naturmoor-Badesee.

KÄRNTEN
30 Linsendorfer See
9131 Linsendorf
Idyllischer Geheimtipp für Ruheliebende.
31 Forstsee
9212 Techelsberg
Der Forstsee ist ein beliebter Freibadesee. 
32 Strandbad Stockenboi am Weissensee
9714 Mösel
Das türkisblaue Wasser lädt zum Schwim-
men, Standup-Paddle, Surfbiken, Rudern 
und Tauchen ein.  

33 Kraiger See
9311 Kraig
Windgeschützte Lage und angenehm war-
me Wassertemperatur.
34 Goggausee
9560 Steuerberg
Der Naturbadesee Goggausee für Angler 
und für Badegäste.

TIROL
35 Hintersteiner See
6351 Scheffau
Der See im Naturschutzgebiet Wilder Kaiser 
zählt zu den schönsten und saubersten 
Seen Tirols. 
36 Hechtsee
6330 Kufstein
Romantisch eingebettet in eine wunderbare 
Natur mit erstklassiger Wasserqualität. 
37 Blindsee
6633 Biberwier
Ein wahres Tauchereldorado. Der See ist in 
Privatbesitz. Zum Angeln und Tauchen ist 
eine Lizenz nötig.
38 Piburger See
6433 Ötz
Der Piburger See im vorderen Ötztal gilt als 
Natur-Wahrzeichen der Ortschaft Ötz.
39 Visalpsee
6675 Tannheim
Zu den besonderen Schätzen des Tann-
heimer Tales zählt das Naturschutzgebiet 
Visalpsee.

SALZBURG
40 Waldbad Anif
5081 Anif
Das Waldbad besticht durch sein glasklares 
Bergwasser inmitten der Natur. 
41 Hintersee
5324 Faistenau
Eingebettet in der Bergwelt der Osterhorn-
gruppe sorgt der See für Abkühlung. Gut 
kombinierbar mit einer Wanderung!
42 Obertrumer See
5162 Obertrum am See
Der Obertrumer See ist mit 4,9 km² der 
größte der drei Trumer Seen. 
43 Prebersee
5580 Tamsweg
Der Prebersee liegt auf 1.514 Metern 
Seehöhe. 
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Wien
Weihnachtsmarkt am Spittelberg
10.11. – 23.12.22
Genussmarkt bei der Wiener Staatsoper
11.11. – 31.12.22
Weihnachtsausstellung in den Blumengärten 
Hirschstetten
17.11. – 18.12.22
Adventmarkt im Palais Liechtenstein
18.11. – 23.12.22
Weihnachtsdorf Schloss Belvedere
18.11. – 23.12.22
Kunsthandwerk Weihnachtsmarkt Am Hof
11.11. – 23.12.22

Niederösterreich
Grafenegg: Schloss Grafenegg
08.12. – 11.12.22
Schloßhof: Weihnachtsmarkt Schloss Hof 
19.11. – 18.12.22, Samstag und Sonntag
Würflach: Advent in der Johannesbach-
klamm
08.12. – 11.12.22
Laxenburg: Adventmarkt am Schlossplatz
05.11. – 18.12.22
Baden: Advent im Park
16.11. – 23.12.22

Burgenland
Burgenland Forchtenstein: Advent auf Burg 
Forchtenstein
25.11 – 27.11.22
Freistadt Rust: Ruster Adventmeile
18.11. – 18.12.22, Freitag bis Sonntag
Neuhaus am Klausenbach: Advent auf 
Schloss Tabor
08.12. und 10. – 11.12. und 17. – 18.12.22
Eisenstadt: Adventmarkt im Schloss 
Esterházy
08.12. – 11.12.22

Oberösterreich
Bad Ischl: Christkindlmarkt vor der 
Trinkhalle
18.11. – 17.12.22, Mittwoch bis Sonntag
Kopfing: Waldweihnacht am Baumkronen-
weg
18.11. – 18.12.22, Freitag bis Sonntag
Linz: Advent am Dom
25.11. – 23.12.22
Steyr: Weihnachtsmarkt Altstadt Steyr
23.11. – 22.12.22, Mittwoch bis Sonntag
Steyr: Christkindlmarkt Promenade
18.11. – 17.12.22, Freitag bis Sonntag
Kefermarkt: Weinberger Schloss Advent
09.12. – 11.12.22

Steiermark
Pürgg: Adventmarkt auf der Pürgg
25.11. – 27.11.22 und 02. – 04.12.22
Teichalm: Christkindlmarkt auf der Teichalm
26.11. – 18.12.22, Samstag und Sonntag
Graz: Weihnachtsmarkt am Schlossberg
18.11. – 18.12.22, Freitag bis Sonntag

Kärnten
Feistritz ob Bleiburg: Petzen Christkindl-
markt auf 1.700 m
03.12. – 17.12.22, Freitag und Samstag
St.Veit/Glan: St.Veiter Weihnachtsmarkt
25.11. – 23.12.22, Mittwoch bis Sonntag
Friesach: Mittelalterlicher Wintermarkt
17. und 18.12.22
Launsdorf: Adventmarkt auf der Burg 
Hochosterwitz
08.12. – 11.12.22

Salzburg
Salzburg: Historischer Christkindlmarkt am 
Domplatz
17.11.22 – 01.01.23
Goldegg: Goldegger Advent
03.12. – 18.12.22, Samstag und Sonntag
St.Wolfgang: Wolfgangseer Advent
18.11. – 18.12.22
Großarltal: Salzburger Bergadvent
25.11. – 18.12.22

Tirol
Pertisau: Achensee Weihnacht
24.11. – 22.12.22, Donnerstag bis Sonntag
Innsbruck: Christkindlmarkt Hungerburg
25.11.22 – 06.01.23
St.Johann: St.Johanner Weihnachtsmarkt
25.11. – 24.12.22, Donnerstag bis Sonntag

Vorarlberg
Feldkirch: Weihnachtsmarkt Feldkirch
25.11. – 24.12.22
Schwarzenberg: Schwarzenberger Advent 
25.11. – 26.11.22
Bregenz: Weihnachtsmarkt am Martinsplatz
15.11. – 24.12.22

Mitmachen und gewinnen! 
Senden Sie uns einen Schnappschuss von Ihrem Besuch 
des Weihnachtsmarkts und gewinnen Sie eine von drei 
Ja! Natürlich Weihnachts-Genussboxen mit vielen 
Bio-Köstlichkeiten für ein frohes Fest.
Alle Infos unter: 
original-magazin.at/gewinnspiel

Die 
schönsten 

Weihnachts-
märkte

 in Österreich

Illustration
 Bianca Tschaikner
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Inspiration für 
ein grünes Leben.

Entdecken Sie viele umweltfreundliche 
Produkte, die nachhaltiges Handeln 

in Ihrem Alltag leichter machen
dm.at/nachhaltige-

produkte

CD
Deo Creme
Wasserlilie
50 ml 

495
€

9,90 € je 100 ml

IMMERGÜNSTIG
 seit 04.2020 4,95 €

N.A.E.
riparazione
Reparierendes Shampoo 
Nachfüllbeutel
500  ml
+ Flasche

995
€
*

1,99 € je 100 ml

IMMERGÜNSTIG
 seit 02.2022 9,95 €

L‘ORÉAL
MEN EXPERT
Barber Club
Festes Shampoo & Dusche
80 g

595
€
*

7,44 € je 100 g

IMMERGÜNSTIG
 seit 05.2022 5,95 €

lavera
Stra� ende Tagesp� ege 
3-fach
Hyaluron & Bakuchiol
50 ml 

1595
€

31,90 € je 100 ml

IMMERGÜNSTIG
 seit 04.2022 15,95 €

Dove
care by Nature
Dusche
225 ml, sort.

245
€

1,09 € je 100 ml

IMMERGÜNSTIG
 seit 05.2022 2,45 €
  04.2022 3,45 €

Was mich die 
Umwelt angeht?   
             Alles!

Dove

N.A.E.
riparazione
Reparierendes Shampoo 
Nachfüllbeutel
500  ml
+ Flasche

9
1,99 € je 100 ml

 seit 02.2022 9,95 €

Umwelt angeht?   
             Alles!

L‘ORÉAL

             Alles!             Alles!

* In ausgewählten dm Filialen und auf dm.at erhältlich.* In ausgewählten dm Filialen und auf dm.at erhältlich.

Mein dm-App
dm.at
Mein dm-App
dm.at
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Die vorbildliche Haltung unserer Bio-Freilandschweine 
unter freiem Himmel ist natürlich auch für unser Gewissen 
ein Genuss. So schmecken uns der Bio-Kaiserspeck und der 
Bio-Beinschinken gleich noch viel besser.

GUT FÜR UNS

UND DIE 
NATUR 
NATÜRLICH.

Unsere Bio-Freilandschweine leben das 
ganze Jahr mit ihren Artgenossen am freien 
Feld und fressen Bio-Getreide, Klee und 
Gras, und das schmeckt man. 

@unsereoebb

Heute 
ist der beste 
Tag, das Klima 
zu schützen.
Mit 100 % grünem Bahnstrom.
Weil jede Fahrt den Unterschied macht. 
Für uns alle. Und unsere Umwelt.

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Holz ist Österreichs Rohstoff Nr. 1. Er steht zur Verfügung, wenn Wälder nachhaltig bewirtschaftet 
werden. Nachhaltige Forstwirtschaft erhöht den Klimaschutzeffekt der Wälder. Bäume werden 
geerntet, bevor sie verrotten und wieder CO2 frei wird. Neue Bäume wachsen nach. Das geerntete Holz, 
das als Werk- und Baustoff genutzt wird, bindet weiter CO2. Und es vermeidet die CO2-Belastungen 
anderer Materialien.

Ein bewirtschafteter Wald liefert den klimafreundlichen Rohstoff Holz.
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Holz nützen, Klima schützen
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U3 EUR  11.232,- 
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Advertorial bis 2000 Zeichen
Das Advertorial ist eine redaktionell 
gestaltete Werbeform. Es wird von uns 
zusammengestellt und eingebaut, 
Platzierung in der Kategorie  
Advertorial, inklusive Platzierung in 
Social Media

Die Website ist mit allen wichtigen 
Social-Media-Kanälen verknüpft, um 
eine bestmögliche Leserbindung zu 
ermöglichen

ONLINE WERBUNG
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Banner 
Content-Ad 360 × 360 Pixel 
Sidebar 
Pro Woche    EUR 450,-

Content-Ad 300 × 300 Pixel 
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